
Die Kriegsunruhen hören nicht auf und die Walser stehen  
immer wieder an der Schanze und halten Wache. 1714 im 
„Frieden zu Rastatt“ wurden Österreich viele Gebiete zu-
gesprochen, es entstand ein Reich. Dadurch konnten die  
Walser Säumer zollfrei von der Mittelmeerküste Korallen für 
ihre Frauen und deren Trachten mitbringen. Auch die Polenta 
für den Walser Riebel war ein beliebtes Produkt. 

KUN

1760 lebten 1.016 und 
1790 bereits 1.225 Menschen im Tal

1701 bis 1714 – entstanden hohe Kosten durch den spanischen 
Erbfolgekrieg Die Walser mussten Soldaten stellen und die Ein-
quartierung des Stürheimer Regiments mit 50 Reitern finanzieren.

1722 – durch ein Gelübde der Kleinwalsertaler Bauern „daß ihr 
Vieh von der schwer grassierenden Lungenfäule befreit wer-
den möge“ wurde das Theaterspiel eingeführt. Am 04.10.1722 
wurde die erste Comedie, das Theaterstück „Der arme Lazarus 
und der reiche Prasser“ aufgeführt. Die erste Passions Procession 
hielt man am 28.03.1726. Hier war damals der einzige Ort in Vor-
arlberg, an dem Passionsspiele gehalten wurden. 

1792 – Krieg mit Frankreich. Am 6. August 1796 musste eine 
Abordnung mit 90 Mann nach Oberstaufen. Am 8. August kam ein 
Bote von Oberstdorf, die Franzosen stehen vor der Tür. Der Land-
sturm zog an die Schanze und an den Söller. Schwer bewaffnet 
sollten sie den Feind vertreiben. Abends um 4 1/2 Uhr kam alles 
nach Riezlern zurück. Aus Freude und Dankbarkeit, dass nichts 
geschehen war, wurde mit Kreuz und Fahne eine Prozession zur 
St. Annakirche in Hirschegg gehalten. „In der einen Hand hiel-
ten sie den Rosenkranz und in der anderen die Waffe“.  
Die 90 Mann kehrten am 17. August unverletzt wieder zurück. 

Daniel Müller (1781 bis 1845) wurde zu einer der markantesten 
Persönlichkeiten in Mittelberg. Er übte 35 Jahre das Amt des Ge-
meindesteuerkassiers aus und war als Talchronist tätig. Mit einer 
Sammlung von Walser Altertümer legte er den Grundstock für ein 
kleines Museum in Mittelberg, welches zeitweise als Heimatmuseum 
geführt wurde. Die Sammlung wird bis heute familiär weitergeführt.

LEBEN IM TAL

01. Januar 1701 bis 31. Dezember 1800

  jahrhundert

WELTLICHES

Die Weltbevölkerung wird  
zu Beginn auf 600 Millionen 

geschätzt, am Ende auf 
970 Millionen Menschen.

18.

Wolfgang Amadeus Mozart ist bis 

KIDS & das Wolferl

heute als Wunderkind bekannt und einer
der berühmtesten Komponisten der 
Welt geblieben. Er schrieb

er 8 Kilometer Notenpapier!
 626 Kompositionen. Dafür benutzte

Maria Theresia von 
Österreich (1717 bis 1780) 
Fürstin aus dem Hause Habsburg. 
Als Kaiserin führte sie in ihrem Land viele gute Reformen durch. 
Sie verbesserte das Gesundheitswesen, führte die Schulpflicht 
ein und ließ die Leibeigenschaft abschaffen. Folterungen und 
Hexenprozesse wurden verboten.
Maria Theresia hatte 16 Kinder. Einige starben früh an den ver-
schiedensten Krankheiten. Viele heirateten an Fürstenhöfe. Die 
Berühmteste war Marie Antoinette, die Königin von Frankreich, 
die in der Französischen Revolution geköpft wurde.

Wolfgang Amadeus  (1756–1791) als siebtes und letztes Kind 
der Familie Mozart in Salzburg geboren. Allerdings überlebten 
nur er und seine Schwester. Man nannte ihn meistens  
„das Wolfgangerl“ oder einfach nur „Wolferl“. 


